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Aalener Innenstadt wird 
zur Galerie - Schaufenster 
sind noch im Juli zu be-
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FENSTER ZUR KUNST

Ab 29. Juni geht es wieder 
los - Regelbetrieb unter 
Pandemiebedingungen.
Seite 3

KITA-ÖFFNUNG

Kocherursprung erhält 
UNESCO-Geopoint-
Auszeichnung.
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WEISSER KOCHER

Stadtführung und Nacht-
wächterrundgang in Aalen

Am Samstag, 27. Juni, finden Stadtführung 
und Nachtwächterrundgang statt.

Beginn ist um 14.30 Uhr für die Stadtfüh-
rung und um 21.30 Uhr für den Nacht-
wächterrundgang. Es werden für jeden 
Führungstermin zwei Gästeführer bzw. 
Nachtwächter bereit stehen. Die maximale 
Teilnehmerzahl beträgt zwölf Personen pro 
Führer. Eine Mund- und Nasenbedeckung 
wird empfohlen, ist aber bei Einhaltung der 
Abstandsregelung nicht erforderlich.
Für einen pünktlichen Start der Stadtfüh-
rung sind der Ticketkauf sowie die Angabe 
des Namens und der Telefonnummer vorab 
in der Tourist-Information notwendig. Für 
die Nachtwächtertour ist eine Voranmel-
dung wünschenswert, es kann jedoch auch 
vor Ort bezahlt werden unter Angabe des 
Namens und der Telefonnummer. Die per-
sönlichen Daten der Teilnehmer werden zur 
Nachverfolgung vier Wochen gespeichert 
und dann gelöscht. 

Die Stadtführung „Aalens Gassen“ findet bis 
31. Oktober 2020, jeden Samstag 14.30 Uhr 
statt. Die Tour dauert ca. 60 Minuten. Er-
wachsene zahlen 3 Euro, Ermäßigte (6 bis 16 
Jahre) zahlen 1,50 Euro. Inhaber der Spion-
karte können kostenfrei teilnehmen.
„Unterwegs mit dem Nachtwächter“ sind die 
Gäste bis auf Weiteres jeden Samstag – im 
Juni, Juli und August ab 21.30 Uhr, im Sep-
tember ab 21 Uhr. Die Tour dauert ca. 90 Mi-
nuten. Erwachsene zahlen 4 Euro, Ermäßig-
te (6 bis 16 Jahre) zahlen 2 Euro. Inhaber der 
Spionkarte können kostenfrei teilnehmen.

INFO

Beginn beider Touren ist vor der Tourist- 
Information im Spionrathaus, Reichsstädter 
Straße 1, 73430 Aalen. 

Weitere Informationen und Anmeldungen 
unter Telefon: 07361 52-2358 oder E-Mail: 
tourist-info@aalen.de

Sitzungen in der Stadthalle 
Aalen, Berliner Platz 1

GEMEINDERAT

Donnerstag, 25. Juni 2020, 15 Uhr

Die Tagesordnungen zu den einzelnen 
Sitzungen sind unter www.aalen.de zu 
finden. Die Beschlüsse aus den Sitzun-
gen sind im Internet unter
www.aalen.de/beschluesse zu finden.

Mitten in der Stadt entsteht im Auftrag der 
Stiftung Haus Lindenhof ein Neubau  
für eine ambulant betreute Senioren-
Wohngemeinschaft. Unter dem Motto 
„Selbstbestimmt leben in familiärer  
Atmosphäre“ sind im Neubau im Westli-
chen Stadtgraben zwölf Einzelzimmer  

im Erdgeschoss und Gemeinschafts- 
räume sowie drei Wohnungen im Oberge-
schoss geplant. Mit einem Baggerbiss  
und dem Abbruch des bestehenden  
Gebäudes startete am Donnerstag,  
18. Juni offiziell die Baumaßnahme.

Direktor Jürgen Kunze, Vorstand der  
Stiftung Haus Lindenhof, hob bei seiner  
Begrüßung die zentrale Lage des neuen 
Wohnprojekts besonders hervor. „Dafür 
sind wir der Stadt sehr dankbar, wir sind 
sehr froh, dass wir an dieser prominenten 
Stelle bauen können. “Damit seien nicht 
nur gute Einkaufsmöglichkeiten gegeben, 
sondern die neuen Bewohner können auch 
neue Kontakte knüpfen. „Wir legen Wert auf 
selbstständiges Leben für die Mitglieder 
unserer Wohngemeinschaften, aber bei 
gleichzeitiger Betreuung“, stellte er das 
Konzept der Stiftung vor, die ähnliche Ein-
richtungen bereits in Wasseralfingen in der 
Spessartstraße und in Heubach betreibt.

Dieses Bauprojekt, mitten im Herzen der 
Stadt, stehe auch für die stetige Erneuerung 
einer Stadt, betonte Oberbürgermeister 
Thilo Rentschler. An „zweitbester Lage in 
Aalen gleich nach dem Rathaus“ entstehe 
ein „kleines und schnuckeliges“ neues Zu-
hause für zwölf Menschen, die damit Teil 
der großen Stadtgemeinschaft werden. Mit 
guter Betreuung und gleichzeitiger Mög-
lichkeit zur Teilhabe, sei es gelungen meh-
rere Themen unter einem Dach zu verei-
nen.

Auch der Gemeinderat habe einstimmig 
für das Projekt an dieser zentralen Lage vo-
tiert, erinnerte der OB  und in enger Ab-
stimmung der Planungen habe man ge-
meinsam die Herausforderungen eines 
innerstädtischen Bauprojekts gemeistert. 
Im Gepäck hatte er den roten Punkt, eine 
Teilbaugenehmigung, die er Direktor Jür-
gen Kunze überreichte.

Direktor Hermann Staiber, Finanzvorstand 
der Stiftung, bedankte sich ebenfalls für die 
große Unterstützung während der Pla-
nungsphase sowohl bei der Stadt als auch 
beim ausführenden Architekturbüro Kay-
ser aus Aalen. Sein Dank galt auch dem 
Deutschen Hilfswerk, das zu den Baukosten 
von 3 Millionen Euro einen Zuschuss in 
Höhe von 300.000 Euro beisteuert. Die 
Rohbauarbeiten wird die Firma Hans Fuchs 
übernehmen, Bauleiter ist Wolfgang Fuchs. 

Architekt Peter Kayser freut sich nach der 
pandemiebedingten Verzögerung, dass es 
nun losgeht. Er geht von einer Fertigstel-
lung im Juni 2021 aus. Dies ist auch abhän-
gig von archäologischen Befunden, die 
möglicherweise in Folge der Bauarbeiten 
zutage kommen. 

BAGGERBISS IM WESTLICHEN STADTGRABEN

Baustart für Wohnprojekt Stiftung Haus Lindenhof 

Oberbürgermeister Thilo Rentschler (5.v.l.) übergab den roten Punkt, eine Teilgehnehmigung, an den 

Direktor der Stiftung Haus Lindenhof, Jürgen Kunze. 		          Foto: Stiftung Haus Lindenhof

Stadt Aalen zeichnet Landrat 
Klaus Pavel aus

Große Ehrenplakette der Stadt Aalen – Ver-
leihung im Rahmen der Gemeinderatssit-
zung am 26. Juni in der Stadthalle Aalen.

Für sein großes Engagement für die Region 
und die Stadt Aalen erhält Landrat Klaus Pa-
vel die große Ehrenplakette der Stadt Aalen. 
Im Rahmen der Gemeinderatssitzung am 
Donnerstag, 26. Juni 2020, um 19 Uhr wird 
Oberbürgermeister Thilo Rentschler na-
mens des Gemeinderats und der Bürger-
schaft von Aalen die Auszeichnung überrei-
chen. 

Der Festakt ist öffentlich. Bedingt durch die 
Corona-Auflagen ist die Anzahl der Sitzplät-
ze begrenzt, da die Abstandsregelungen 
eingehalten werden müssen.

Es wird um vorherige Anmeldung unter 
07361 52-1209 gebeten. 

Seit Mitte Mai geben regionale Bands und 
Musiker immer mittwochs von 12 bis 13 
Uhr ein Mittagskonzert auf dem Dach des 
Aalener Rathauses. Das Angebot kommt 
sehr gut an: die Musiker freuen sich, wie-
der einmal auftreten zu können, das Pub-
likum ist begeistert von den Livekonzerten 
und genießt die beschwingte Stimmung 
während des Wochenmarktes. Deshalb 
setzt die Stadt Aalen das Programm über 
die Sommerferien fort. Bis zum 9. Septem-
ber spielt die Musik auf dem Rathaus Aa-
len.  

Das Duo „Bolz&Knecht“ hat sich am 24. Ju-
ni angesagt. Handgemacht und live stellen 
Christian Bolz (Gitarre und Saxophon) und 
Tobias Knecht (Gitarre) ihr neues Pro-
gramm vor. Darin geht es unter anderem 

um schöne Begegnungen, Mäuse im Hotel-
zimmer und befeuerte Eier. 

Am 1. Juli heizen die fünf Musiker von 
„Funk Attack“ dem Publikum mit Hits und 
brandaktuellen Songs ein. Wenn vor dem 
Rathaus genügend Platz ist und der  
coronabedingte Abstand von 1,50 Metern 
eingehalten werden kann, darf auch ge-
tanzt werden. 

Ganz auf die legendären Pilzköpfe konzen-
triert sich die Gruppe „Liverpool 8“. Am  
8. Juli haben die vier Musiker überwiegend 
Lieder auf dem Programm, die von den  
Beatles selbst auch live gespielt wurden. 

Das Duo „Beidsaitig“ ist am 15. Juli auf dem 
Dach zu hören. Das Duo besteht aus Tobias 

Knecht und Andreas Franzmann und hat 
sich zum Ziel gemacht, bekannte Melodien 
aus sämtlichen Genres neu zu interpretie-
ren und auf zwei akustische Gitarren zu 
übertragen. Dabei treffen Filmmusik auf 
Popsongs und spanische Klänge auf Mo-
zart. Lassen Sie sich überraschen von der 
Klangvielfalt zweier Gitarren.

Unter dem schönen Namen „Tante Beete 
Blumenstrauß“ tritt am 22. Juli das Duo 
Guido Gärnter und Bärbel Bauer mit fre-
cher, kreativer Unterhaltung auf dem Rath-
ausdach an. 

Die Konzerte im Juli beschließt am 29. Juli 
das Duo „JoDa“. Hinter dem Namen ver-
birgt sich Jojo, eine junge Sängerin und 
Songwriterin, die in den letzten Jahren in 

verschiedenen Bands und Projekten mitge-
wirkt hat. Ihr Dad Mini ist Sänger und Bas-
sist in der Band Zylinderkopf. Beim Konzert 
auf dem Rathausbalkon werden die beiden 
eine Mischung aus eigenen Songs und Co-
vertiteln präsentieren.

INFO

Im August und September gibt es noch 
sechs weitere Konzerte auf dem Aalener 
Rathausdach. Neben Rumba Lotte und der 
Luca Algaba Band sind weitere regionale 
Gruppen zu hören. 

Das genaue Programm wird in Kürze auf 
der Homepage der Stadt Aalen unter  
www.aalen.de und in der Presse veröffent-
licht. 

Musik vom Rathausdach auch in den Sommerferien

Duo Bolz & Knecht	  	                   Foto: privat Funk Attack	             	    			     Foto: privat	 Liverpool 8     		                 			                  Foto: privat

Tante Beete Blumenstrauß     		                 	            Foto: privat Duo JoDa     		                 	                               Foto: privatBeidsaitig 	       		                 	         Foto: privat
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IMPRESSUM

„Die Welle“ | Premiere
Freitag, 26. Juni 2020 | 19 Uhr | Wi.Z

„Die Welle“
Samstag, 26. Juni 2020 | 19 Uhr | Wi.Z

„Die Welle“ | zum letzten Mal
Sonntag, 28. Juni 2020 | 19 Uhr | Wi.Z

„Leonce und Lena“ | Premiere
Freitag, 3. Juli 2020 | 20.30 Uhr | 
Schloss Wasseralfingen

„Leonce und Lena“
Samstag, 4. Juli 2020 | 18 Uhr und 20.30 
Uhr | Schloss Wasseralfingen

„Leonce und Lena“
Sonntag, 5. Juli 2020 | 19 Uhr | 
Schloss Wasseralfingen

THEATER DER STADT AALEN

Hinweis: Verleihung der Großen Ehren-
plakette der Stadt Aalen an Herrn Landrat 	
Klaus Pavel um 19 Uhr 
(ggf. erfolgt eine Sitzungsunterbrechung)

1.	 Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster 
	 Beschlüsse gem. § 35 Abs. 1 GemO
	
2.	 Ausscheiden und Nachrücken im  
	 Gemeinderat der Stadt Aalen
	 a)	Antrag von Stadtrat Prof. Dr. Dr. h. c.  
		  Friedrich Klein auf Ausscheiden aus 
		  dem Gemeinderat
	 b)	Nachrücken von Herrn Arian Kriesch 
		  in den Gemeinderat der Stadt Aalen
	 c)	Neubesetzung von Gremien
	
3.	 Bericht zur Pandemie aus den 
	 Partnerstädten
	
4.	 Theater der Stadt Aalen
	 1.	Bericht zur Spielzeit 2018/2019 und 
		  Zwischenbericht zur Spielzeit 		
		  2019/2020
	 2.	Ausblick auf die Spielzeit 2020/2021
	 3. Rechnungsabschluss 2018/2019 mit 
		  Bericht
	 4.	Bewirtschaftungsplan 2020/2021
	
5.	 Überplanmäßige Ausgaben im Haus-
	 haltsjahr 2019 in der Produktgruppe 	
	 3650 Förderung von Kindern in Tages-	
	 einrichtungen und in Tagespflege

6.	 Neufestsetzung des Zinssatzes für die 	

	 Berechnung der kalkulatorischen Zin-	
	 sen für das Vermögen der Stadt Aalen
	
7.	 Bewerbungsverfahren Modellprojekt 	
	 „Smart Cities made in Germany“ in 
	 Zusammenarbeit mit der Stadt Heiden-	
	 heim
	
8.	 Bericht Beirat von Menschen mit 
	 Behinderungen 
	 Tätigkeitszeitraum: 2019
	
9.	 Satzungen
	 a)	Satzung über verkaufsoffene 
		  Sonntage in Aalen und Wasser-
		  alfingen
	 b)	Erlass einer Satzung über eine Verän-
		  derungssperre für alle Grundstücke 	
		  im Geltungsbereich des Bebauungs-	
		  plans „Änderung der Bebauungspläne 	
		  in der Innenstadt Aalen zur Steue-
		  rung von Vergnügungsstätten“, 
		  Plan Nr. 01-02/8
	
10.	Bebauungspläne
	 a)	Bebauungsplanänderung im Bereich 	
		  Ecke Bischof-Fischer-Straße und 	
		  Parkstraße im Planbereich 03-01, 	
		  Plan Nr. 03-01/4 in Aalen-Kernstadt 
		  und Satzung über örtliche Bauvor-	
		  schriften für das Plangebiet, Plan Nr. 	
		  03-01/4 
		  -	Aufstellungsbeschluss gem. 
			   § 2 BauGB
	 b)	Bebauungsplan „Alte Heidenheimer 	

		  Straße nördlich der Hochbrücke“ im 	
		  Planbereich 04-01 und 05-01, Plan Nr. 	
		  04-01/1 in Aalen-Kernstadt sowie 
		  Satzung über örtliche Bauvorschrif-	
		  ten für das Bebauungsplangebiet, 	
		  Plan Nr. 04-01/1
		  -	Aufstellungsbeschluss gem. 
			   § 2 BauGB
	 c)	Bebauungsplan „Gewerbegebiet Stau-	
		  denfeld / westlich Kellerhaus“, Plan 	
		  Nr. 83-04/1 im Planbereich 83-04, in 	
		  Aalen-Hofen und Satzung über örtli-	
		  che Bauvorschriften für das Bebau-	
		  ungsplangebiet, Plan Nr. 83-04/1 
		  sowie 43. Änderung Flächennut-	
		  zungsplan VG Aalen
		  -	Prüfung der abgegebenen Stellung-	
			   nahmen gem. § 3 (2) BauGB
		  -	Satzungsbeschlüsse gem. § 10 (1) 	
			   BauGB und § 74 (6) LBO 
		  -	Feststellungsbeschluss der 43. FNP-	
			   Änderung
	 d)	Bebauungsplan „Galgenberg-Ost“ in 	
		  den Planbereichen 04-01, 04-02 und 	
		  04-04, Plan Nr. 04-04/2 in Aalen-	
		  Kernstadt und Satzung über örtliche 	
		  Bauvorschriften für das Bebauungs-	
		  plangebiet, Plan Nr. 04-04/2
		  -	Prüfung der abgegebenen Stellung-	
			   nahmen gem. § 3 Abs. 2 BauGB  
		  -	2. Auslegungsbeschlüsse gem. § 3 	
			   Abs. 2 BauGB
	
11.	 Schubart-Gymnasium - Baubeschluss 
	 zur WC-Sanierung

	
12.	Verkauf des Grundstücks Flst. 2648 
	 Gemarkung Aalen sowie der Teilflächen 	
	 der Grundstücke Flst.  2674/2, 2531/8 	
	 und 2620/3 Gemarkung Aalen
	
13.	Fraktionsanträge zur Änderung der 
	 Geschäftsordnung des Gemeinderats 	
	 der Stadt Aalen
	
14.	Erteilung von Weisungen
	 a)	an den Vertreter der Stadt Aalen für 	
		  die nächste Gesellschafterversamm-	
		  lung der Stadtwerke Aalen GmbH zur 	
		  Veräußerung der Beteiligung an der 	
		  Südwestdeutschen Stromhandels 	
		  GmbH
	 b)	an den Vertreter der Stadt Aalen für 	
		  die nächste Gesellschafterversamm-	
		  lung der Stadtwerke Aalen GmbH zur 	
		  Genussrechtsbeteiligung an der 	
		  BlueSky Energy Entwicklungs- und 	
		  Produktions GmbH
	
15.	8. Bericht zu Projektgesellschaften der 	
	 Trianel Erneuerbare Energien GmbH & 	
	 Co. KG (TEE)
	
16.	Verschiedenes
	
gez.
Rentschler
Oberbürgermeister

Änderungen vorbehalten!*

Am Donnerstag, 25. Juni 2020 um 15 Uhr Uhr findet in der Stadthalle Aalen, Berliner Platz 1 eine öffentliche Gemeinderatssitzung mit folgender Tagesordnung statt:

TAGESORDNUNG DER ÖFFENTLICHEN GEMEINDERATSSITZUNG 

* siehe aktueller Aushang im Schaukasten vor dem Rathaus

ZU VERSCHENKEN

Einmachgläser mit Einmachkochtopf (ca. 
50 Gläser, je 1 Liter); Schrankwand; Boller-
wagen von „PUK“, Telefon: 0178 2068154.

Angebote zu verschenken bitte bis Freitag, 
10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, über 
www.aalen.de, Rubrik „Bürgerservice-On-
linedienste“

Alle Sommerkurse sind auf der Website der 
Volkshochschule unter www.vhs-aalen.de 
zu finden. Onlineanmeldungen sind jeder-
zeit möglich. Telefonische Anmeldungen 
Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr.

In der nächsten Woche beginnen folgende 
Kurse - Anmeldung erforderlich:

Kurs 3-73-13: Die Küche Portugals
Mit Martina Schmid
Montag, 29. Juni 2020 | 18.30 Uhr | 
Bohlschule Aalen (Küche)

Kurs 3-11-37: Hatha-Yoga
Mit Margrit Baumann
Dienstag, 30. Juni 2020 | 20 Uhr | Torhaus 
Aalen (Gymnastikraum, 2. OG)

Kurs 3-73-07: Thailändische Küche - 
Menü mit Sommerrollen, Reissuppe und 
Curry. Mit Pakwipa Strahl
Mittwoch, 1. Juli 2020  | 18 Uhr |
Bohlschule Aalen (Küche)

Kurs 4-20-03: Englisch A1 Kleingruppe
Mit Diana Seubert
Donnerstag, 2. Juli 2020 | 10 Uhr | Torhaus 
Aalen (Unterrichtsraum 3. 4. OG)

Kurs 3-70-03: Sommerliche, vegane Küche
Mit Birgit Nieß
Donnerstag, 2. Juli 2020 | 18 Uhr | 
Bohlschule Aalen (Küche)

Kurs 4-21-03: Survival Englisch A2 Klein-
gruppe. Mit Diana Seubert
Donnerstag, 2. Juli 2020 | 18.15 Uhr | 
Torhaus (Unterrichtsraum 3, 4. OG)

Kurs 3-40-13: Heilpflanzen für ein ganzes 
Frauenleben. Mit Andrea Alirezazadeh
Freitag, 3. Juli 2020 | 18 Uhr | Torhaus 
(Unterrichtsraum 1, 3. OG)

Kurs 3-70-06: Food for future - Sommer: 
Nachhalig und klimafreundlich kochen
Mit Stephanie Lehmann
Freitag, 3. Juli 2020 | 18 Uhr | Bohlschule 
Aalen (Küche)

Kurs 2-30-12: Upcycling-Schmuckkurs
Mit Sabine Grimm
Samstag, 4. Juli 2020 | 9 Uhr | Torhaus 
(Werkstatt, 3. OG)

VOLKSHOCHSCHULE 

Im Juli ist mit folgenden Behinderungen 
im Straßenverkehr zu rechnen:

AALEN

Anfang Mai wurde mit der Sanierung der 
Kocherbrücke  in der Heinrich-Rieger-Stra-
ße begonnen. Die Straße muss voraussicht-
lich bis Ende August voll gesperrt werden. 
Die Umleitung ist ausgeschildert.  

Die Fahrbachstraße ist wegen des Endaus-
baus des Asphaltbelags, im Anschluss an die 
Verlegung von Versorgungsleitungen 
durch die Stadtwerke Aalen, noch bis Mitte 
Juli voll gesperrt. 

In der Hegelstraße werden bis Ende Oktober 
im Auftrag der Stadt und der Stadtwerke Aa-
len Kanal-, Wasser- und Stromleitungen 
verlegt. Es ist abschnittsweise mit Voll- und 
Teilsperrungen zu rechnen. Umleitungen 
werden entsprechend ausgeschildert.

Aufgrund der Verlegung von Strom- und 
Gasleitungen ist die Max-Eyth-Straße, Ecke 
Mohlstraße, bis Ende Juli voll gesperrt. Der 

Treppenweg zwischen der Mohlstraße und 
der Schelmenstraße muss ebenfalls ge-
sperrt werden.

Bis Ende August muss die Sandstraße im 
Anschluss an die Verlegung von Versor-
gungsleitungen wegen der Erneuerung des 
Asphaltbelags voll gesperrt werden.

Die Zeppelinstraße ist für den Neubau des 
Waldorfkindergartens bis Ende September 
voll gesperrt. Umleitungen sind ausgeschil-
dert. 

Für die Erneuerung des Pflasterbelags wird 
die Roßstraße in der Innenstadt bis Ende 
Juli voll gesperrt. Für Fußgänger kommt es 
zu Behinderungen.

Von Mitte Juli bis Mitte September wird die 
Bahnhofstraße in Aalen für Pflastersanie-
rungen abschnittsweise voll gesperrt. Um-
leitungen werden ausgeschildert. Die Ein-
fahrt in die Tiefgarage am Spritzenhausplatz 
ist während der Bauarbeiten für Dauerpar-
ker weiterhin möglich. 

WASSERALFINGEN

In der Wilhelmstraße kommt es zwischen 
der Löwenbrauerei und der Auguste-Kess-
ler-Straße aufgrund der Verlegung von 
Stromleitungen bis Ende Juli zu Behinde-
rungen im Straßenverkehr. Der Geh- und 
Radweg bis Höhe Stiewingstraße ist ge-
sperrt. Radfahrer werden über die Fried-
richstraße umgeleitet. 

Bis Mitte August muss die Julius-Schall-
Straße, Ecke Karlstraße wegen Stromerneu-
erungen halbseitig gesperrt werden.

EBNAT

Im Rahmen der Erschließungsarbeiten für 
das Neubaugebiet Krautgarten-Birkenmahd 
II ist der Krautgartenweg bis Ende Novem-
ber voll gesperrt. In der Unterkochener 
Straße, im Lammweg und in der Nordstra-
ße kann es zu Behinderungen im Straßen-
verkehr kommen.

In der Oberkochener Straße kommt es we-
gen Kanalerneuerungen bis Ende des Jah-

res abschnittsweise zu Vollsperrungen. Die 
Bushaltestelle wurde in die Ringstraße, Ein-
mündung Toggenburgerstraße, verlegt.

OBERALFINGEN

Im Vorgriff zur Umgestaltung des Oberal-
finger Ortskerns werden in der Ahelfinger-
straße die Stromleitungen saniert. Von An-
fang Juli bis Ende September wird die Straße 
halbseitig gesperrt.

HOFHERRNWEILER

Im Talweg werden bis Ende Juli Strom- und 
Gasleitungen verlegt. Der Verkehr wird über 
eine Einbahnstraße geregelt.

Die Stadt Aalen bittet Anwohner und Ver-
kehrsteilnehmer um Verständnis für mögli-
che Behinderungen.

Es ist möglich, dass sich die Termine auf-
grund technischer oder witterungsbeding-
ter Umstände ändern. 
Der nächste Baustellenplan erscheint im 
August 2020.

Aktueller Baustellenplan der Stadt Aalen für den Monat Juli

DIE STADT AALEN UND DIE STADTWERKE AALEN INFORMIEREN:

Gemeinderatsfraktion der CDU

Wo fehlt in Aalen ein Bänkchen?
Bei einem Spaziergang oder einer Radtour 
eine kleine Verschnaufpause in malerischer 
Natur einlegen, sich gemütlich auf eine 
Parkbank setzen und den Ausblick genie-
ßen. In Aalen gibt es viele traumhafte Stel-
len, an denen das möglich ist. Die CDU-
Fraktion möchte die Aufenthaltsqualität 
nicht nur in der Innenstadt, sondern in 
ganz Aalen verbessern und sucht deshalb 
Orte, an denen noch so ein gemütliches 
Bänkchen fehlt. Wir freuen uns auf Ihre Vor-
schläge! Schreiben Sie uns eine E-Mail an 

kontakt@cdu-aalen.de oder schlagen Sie 
uns Ihren perfekten Platz für eine Parkbank 
auf Facebook vor. „Es gibt noch Budget für 
Parkbänke und wir möchten, dass die Bür-
gerinnen und Bürger mitbestimmen, wo ei-
ne Bank gebraucht wird“, betont der Frakti-
onsvorsitzende Thomas Wagenblast. 
Auch die Parkbänke auf den Friedhöfen hat 
die CDU-Fraktion im Blick. „Beim Haus-
haltssicherungskonzept war es uns wichtig, 
dass die Mittel für die Erneuerung der Bän-
ke auf dem Waldfriedhof nicht gestrichen 
werden. Gut, dass die anderen Fraktionen 
und die Verwaltung diesem Vorschlag ge-
folgt sind“, freut sich Thomas Wagenblast.

AUS DEN GEMEINDERATSFRAKTIONEN

Die Beiträge dieser Rubrik werden inhaltlich von den Fraktionen des Aalener Gemeinde-
rats verantwortet

„Die Kunst ist zwar nicht das Brot, aber der 
Wein des Lebens“,  so der Schriftsteller 
Jean Paul. Kunst ist ein Lebensmittel und 
bereichert unser Leben. Das unterstützt die 
Stadt Aalen in Zusammenarbeit mit dem 
ACA. Mit dem Projekt „Fenster zur Kunst“ 
wird die Innenstadt von Aalen zur Galerie 
und Schaufenster verwandeln sich in Aus-
stellungsflächen.  

Seit 27. Mai zeigen zahlreiche Künstlerinnen 
und Künstler aus Aalen und der Region ihr 
kreatives Können aus den Bereichen Foto-
grafie, Malerei, Bildhauerei und Installation. 
Kunstinteressierte sind eingeladen die Viel-
falt an Kunst zu genießen (natürlich mit Si-
cherheitsabstand). Damit möchte das Kul-
turamt regionale Künstlerinnen und 
Künstler unterstützen, die aufgrund von 
Corona keine Ausstellungsmöglichkeiten 
haben. Ausführlich informiert die Juni-
Ausgabe des Stadtmagazins Xaver über die 
beteiligten Künstlerinnen und Künstler und 
die jeweiligen Standorte.
Informationen unter Mail: kunst@aalen.de, 
Telefon: 07361 52-1110.

KÜNSTLERINNEN UND KÜNSTLER

Aalener Künstlerkollektiv (Andreas Böhm, 
Martina Ebel, Ines Tartler, Silke Schwab, An-
dreas Welzenbach), Hans Werner Andexer, 
Wiebke Bader, Peter Dürr, Sandra Ehinger, 
Hermann Gerstung, Hiltraud Gloning, Paul 
Groll, Heidi Hahn, Ingrid Hertfelder, Moni-

ka Hoffer, Sam Kohn, Kollektiv K (Jakob 
Arold, Tobias Kerger, Mark Keller, Marie Ku-
bitza),  Margarete von Krusenstjern, Andrea 
Lingel - Atelier „MalSein“, Eva Lützenburg, 
Ursula Maier, Gunvor Reuter, Dieter Rüh-
mann, Jessica Rühmann, Holger Sasum, 
Uwe Scharfenecker, Hannelore Schilling, 
Cornelia Katharina Singer, Dietmar Schmid, 
Christine Schlegelmilch, Waltraud Schwarz, 
Irmgard Wetzel, Gerhard Winkler, Karin 
Witte, Evi Wörle

ESSEN UND TRINKEN SIND LEBENSNOTWENDIG – KUNST UND KULTUR EBENSO, 
BESONDERS IN AUSNAHMEZEITEN.

Fenster zur Kunst

Fenster zur Kunst bei D.Ifju. 	          Foto: Stadt Aalen

Mit der neuen Rubrik „Schubart zum Hö-
ren“ stellt die Schubart-Gesellschaft auf ih-
rer Homepage Texte des Dichters, Publizis-
ten und Musikers in den Mittelpunkt. Den 
Anfang machen die Schuldiktate, die wäh-
rend seiner Zeit in Geislingen zwischen 
1763 und 1769 entstanden sind. In den kom-
menden Monaten wird jeweils mittwochs 
eine neue Folge des Podcasts veröffentlicht.

Christian Friedrich Daniel Schubart zog 
1763 von Aalen nach Geislingen, wo er als 
Lehrer und Organist seine erste Stelle antrat. 

Dort heiratete er Helene Bühler, schrieb Ge-
dichte und veröffentlichte erste Texte. Sein 
Verhältnis zu Geislingen blieb widersprüch-
lich. Das kleinstädtische Leben und die kul-
turelle Monotonie schränkten ihn ein. Schu-
bart verarbeitete seine Beobachtungen und 
Empfindungen in ironischen Diktaten für 
seine Geislinger Schüler, über die er auch 
deren Eltern erreichte. Die Schubart-Gesell-
schaft veröffentlicht in dem Podcast Aus-
schnitte aus diesen lesenswerten Geislinger 
Schuldiktaten zu den verschiedensten The-
men.

Schubart zum Hören

GEISLINGER SCHULDIKTATE
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Für alle Kinder in allen Einrichtungen und 
mit allen Trägern – es kommt wieder Le-
ben in die Kitas im Stadtgebiet Aalen - 
wenn auch weiter Einschränkungen in 
Kauf genommen werden müssen.

„Die letzten Wochen waren für alle Betei-
ligte eine Ausnahmesituation: Eltern, Kin-
der, Personal und Kita-Träger. Nun ist es 
Zeit. Alle Kinder sollen wieder in ihren ge-
liebten Kindergarten gehen dürfen“, so 
Oberbür-germeister Rentschler zur am 
Abend des 16. Juni verkündeten Corona-
Verordnung, die nun einen sogenannten 
„Regelbetrieb unter Pandemiebedingun-
gen“ vorsieht. Die von Kindern, Familien, 
Fachkräften und den Kindergartenträgern 
lang ersehnte Wiedereröffnung der Kitas 
erfolgt ab 29. Juni und - sofern es die jewei-
lige Situation in der Einrichtung zulässt - 
auch zu den von den Eltern vor Corona ge-
buchten Betreuungszeiten. 

Für den Zeitraum bis 28. Juni gilt weiter der 
eingeschränkte Regelbetrieb und Notbe-
treuung. Eine vorzeitige Öffnung oder Lo-
ckerung in den Einrichtungen, die Ober-
bürgermeister Rentschler zur Unter- 
stützung der Familien befürwortet hätte, 
ist aufgrund der landesrechtlichen Bestim-
mungen leider nicht möglich. „Zwar sind 
wir mit diesem Schritt noch immer nicht 
im Normalbetrieb und es gelten weiterhin 
erhebliche Einschränkungen im Betrieb, 
doch die Erleichterung und Freude über-
wiegt unter den Kindergartenträgern in 
Aalen“, führt Bürgermeister Ehrmann mit 
Blick auf das am Donnerstag geführte Ge-
spräch mit den Kindergartenträgern der 
Stadt Aalen aus. 

In der zwischenzeitlich 8. Videokonferenz 
seit Beginn der Pandemie mit den 23 Kin-
dergartenträgern unter Regie und Feder-
führung der Stadt Aalen wurden die Vorga-
ben im Detail erörtert und die Möglichkeiten 
einer größtmöglichen Öffnung ausgelotet. 

Die Träger sehen eine große Herausforde-
rung in den strengen Regeln zum Betrieb. 
Unter anderem müssen Betreuungsgrup-
pen strikt voneinander getrennt bleiben, 

jede Einrichtung muss ein Hygienekon-
zept umsetzen. Sorge bereitet den Trägern 
aber vor allem, dass das Land eine Unter-
schreitung der bisher geltenden Mindest-
personalschlüssel vorübergehend vorsieht. 
Mit dieser Maßnahme und der Möglichkeit 
Betriebszeiten einzuschränken, sollen die 
Kindertageseinrichtungen ein flexibles In-
strument erhalten um auf die einrich-
tungsspezifischen  Rahmenbedingungen 
reagieren zu können. Denn nach wie vor 
ist die Anzahl der Fachkräfte die zur Risi-
kogruppe gehören und somit nicht bei der 
Arbeit am Kind eingesetzt werden können, 
von Kita zu Kita sehr unterschiedlich. 

„Wir hoffen, dass dies eine Interimslösung 
bleibt. Unter der vorrangigen Zielsetzung 
für alle Kinder ein Angebot zu gewährleis-
ten nehmen wir diese Einschränkung in 
Kauf. Unbestritten bleibt: eine auskömmli-
che und qualifizierte Fachkraftausstattung 
ist das elementare Qualitätskriterium für 
gute Bildungs- und Betreuungsqualität“, so 
Oberbürgermeister Rentschler zu den Fest-
legungen der Corona-Verordnung zum 
Personalschlüssel. 

Nachfolgend erfahren Sie die 
wesentlichen Eckpunkte zur 
Kita-Öffnung:

BETRIEBS- UND BETREUUNGSKONZEPT

•	 Alle Kinder werden ab 29. Juni wieder in  
	 ihre Stammkita aufgenommen. 
•	 Ein sog. „Regelbetrieb unter Pandemie- 
	 bedingungen“ gilt für das kommende  
	 Kindergartenjahr 2020/21 also bis 31. Juli 
	 2021, sofern es nicht aus Gründen des  
	 Infektionsgeschehens zu weiteren  
	 Einschränkungen oder ggf. auch Erleich- 
	 terungen kommt.
•	 Gruppenzahl, Gruppengrößen und  
	 Betreuungszeiten der Einrichtung  
	 richten sich nach der bestehenden  
	 Betriebserlaubnis.
•	 Eine Abweichung von der Gruppengröße  
	 ist im Einzelfall mit Genehmigung der  
	 Aufsichtsbehörde (Landesjungendamt)  
	 möglich. 

•	 Es ist auf eine stabile und konstante  
	 Zusammensetzung der Gruppen (Kinder  
	 wie auch Beschäftigte) zu achten. Im  
	 Regelfall besuchen die Kinder die Gruppe,  
	 die sie vor Schließung der Kita besucht  
	 haben. 
•	 Für die verschiedenen Betreuungs- 
	 gruppen ist möglichst eine Trennung  
	 sowohl im Gebäude wie auch im Außen- 
	 bereich vorzunehmen, das heißt Kitabe- 
	 ginn und -ende, Essenszeiten sowie  
	 Aufenthalte im Außenbereich sind  
	 weiterhin orts- bzw. zeitversetzt zu  
	 planen.
•	 Eine Abstandsregelung für die Kinder  
	 gibt es nicht, Erwachsene untereinander  
	 sollen das Abstandsgebot (1,5 Meter)  
	 einhalten.
•	 Um die Betriebszeiten verlässlich und  
	 möglichst vollumfänglich zu gewährleis- 
	 ten, kann nach den Vorgaben des Landes  
	 die Mindestpersonalanzahl um bis zu  
	 20 % unterschritten werden. 
•	 Zur Sicherstellung dieses Personalbe- 
	 stands können auch Fachkräften aus dem  
	 Bundesprogramm Sprach-Kitas, bereits  
	 bisher zeitweise eingesetzte Zusatzkräfte,  
	 Personen, die ein freiwilliges soziales  

	 Jahr absolvieren, Studierende im Block- 
	 Praktikum, Auszubildenden und anderen  
	 geeigneten Personen im Sinne des  
	 § 7 Abs. 5 Kindertagesbetreuungsgesetz  
	 eingesetzt werden.
•	 Für den Fall, dass trotz dieser Maßnah- 
	 men nicht ausreichend Personal zur  
	 Verfügung steht, kann die jeweilige  
	 Einrichtung in Abstimmung mit ihrem  
	 Träger einer Reduzierung der Öffnungs- 
	 zeiten vornehmen.
•	 Neuaufnahmen von Kindern und deren  
	 Eingewöhnung können wieder erfolgen.  
	 Die Planung erstellt die jeweilige Kita und  
	 stimmt dies mit den Eltern ab.
•	 Die Notbetreuung entfällt. 
•	 Ein Rechtsanspruch auf Betreuung  
	 besteht weiterhin nicht.

GESUNDHEITS- UND  
INFEKTIONSSCHUTZ

•	 Eltern und alle Beschäftigten haben eine  
	 entsprechende schriftliche Erklärung  
	 abzugeben, die dokumentiert wird. Ein  
	 Muster hierfür wird von der Landesregie- 
	 rung zur Verfügung gestellt. Sollten Eltern  
	 diese Regelung nicht einhalten, ist die  

	 Einrichtung berechtigt, das Kind von der  
	 weiteren Betreuung auszuschließen.
•	 Eltern eines Kindes, das aufgrund  
	 relevanter Vorerkrankungen zu einer  
	 Risikogruppe gehört, sind dafür verant- 
	 wortlich, mit dem Kinderarzt zu klären,  
	 ob der Besuch einer Kindertageseinrich- 
	 tung für ihr Kind gesundheitlich verant- 
	 wortbar ist. Die Einrichtung kann eine  
	 entsprechende ärztliche Bescheinigung  
	 verlangen.
•	 Im Rahmen der erweiterten Teststrategie  
	 für das Land Baden-Württemberg,  
	 werden zusätzliche Testungsmöglichkei- 
	 ten sowohl für Kinder wie auch für die  
	 Beschäftigten geschaffen. Ergänzende  
	 Informationen ergehen nach Entschei- 
	 dung durch den Ministerrat am 23. Juni  
	 2020.
•	 Grundsätzlich gelten weiterhin Betre- 
	 tungsverbote für alle Beteiligten, die  
	 selbst oder deren Familienmitglieder an  
	 SARS-CoV-2 erkrankt sind oder entspre- 
	 chende Krankheitssymptome zeigen. 
•	 Darüber hinaus erhalten die Einrichtun- 
	 gen eine Handreichung des Landes- 
	 gesundheitsamts, wie bei möglichen  
	 Kontakten mit infizierten Personen bzw.  
	 deren Kontaktpersonen zu verfahren ist.  
	 Die Entscheidung über ggf. erforderliche  
	 Quarantänemaßnahmen treffen die  
	 örtlich zuständigen Gesundheitsämter.

HYGIENEMASSNAHMEN

•	 Jede Einrichtung erstellt auf der Grund- 
	 lage der Schutzhinweise der zuständigen  
	 Landesbehörden ein Hygienekonzept  
	 und setzt dieses um.

Die Eltern aller Kitas werden im Laufe der 
kommenden Woche umfassend von ihrer 
Kita-Leitung über das Betriebskonzept der 
Kita ab 29. Juni 2020 inkl. entsprechendem  
Hygienekonzept informiert.

INFO

Für Fragen und Informationen stehen die 
MitarbeiterInnen des Amtes für Soziales, 
Jugend und Familie gerne zur Verfügung.
Telefon 07361 52-1052

Kita-Öffnung - ab 29. Juni geht’s wieder los!

Es geht wieder los - Regelbetrieb in den Kitas. 				               Foto: Stadt Aalen

Der Kocherursprung in Unterkochen, 
Quelle des weißen Kochers, wurde am 
Dienstag, 16. Juni als erster Geopoint im 
Ostalbkreis ausgezeichnet. Oberbürger-
meister Thilo Rentschler stellte gemein-
sam mit Landrat und stellvertretendem 
Geopark-Vorsitzendem Klaus Pavel, Orts-
vorsteherin Heidi Matzik und dem Geo-
park-Geschäftsführer Dr. Siegfried Roth 
offiziell die neuen Informationstafeln am 
Kocherursprung vor.

Als einen Tag der Freude bezeichnete OB 
Rentschler die Auszeichnungsfeier und 
lobte das „wunderbare Fleckchen Erde“ an 
dem es sich lohne, den Urlaub zu verbrin-
gen. „Wir machen kräftig Werbung dafür“, 
betonte er die Vorzüge der heimatlichen 
und „ganz nahen“ Ausflugsziele in der Re-
gion, insbesondere da  man aktuell nicht 
ins Ausland fahren könne. Auch Landrat 
Klaus Pavel schwärmte von der wunderba-
ren Landschaft und der einmaligen geolo-
gischen Formation der Schwäbischen Alb. 

Inzwischen seien die zehn Alb-Landkrei-
se im Global Geopark Schwäbische Alb or-

ganisiert, mit einer eigenen Geschäftsstel-
le in Schelkingen. Wichtige Themen sind 
zum einen die Vermittlung des einzigarti-
gen erdgeschichtlichen Erbes der Albland-
schaft,  aber auch die Förderung des Tou-
rismus. Und zunehmend sei festzustellen, 
dass die Alb zur internationalen Touris-
mus-Destination werde, berichtete der 
Landrat. Deshalb informieren die Geo-
point-Tafeln zweisprachig Englisch – 
Deutsch über die Besonderheit des jewei-
ligen Ortes. 

In Aalen sei bereits am Besucherbergwerk 
“Tiefer Stollen“ eine Geopark-Infostelle 
eingerichtet, erinnert Landrat Pavel und 
kündigt noch weitere Info-Points im ge-
samten Ostalbkreis an. Noch in diesem 
Jahr soll ein weiterer Geopoint im Wental 
eingerichtet werden.

„Wir sind stolz auf die Kocherquelle und 
diesen einzigartig schönen Platz und freu-
en uns darauf, Besucher aus der ganzen 
Welt begrüßen zu dürfen“, sagte die Unter-
kochener Ortsvorsteherin Heidi Matzik. 
Sie bedankte sich bei Ulrich Sauerborn von 

der Geologengruppe, auf dessen Anre-
gung die Auszeichnung zustande kam. Dr. 
Siegfried Roth, Geopark-Geschäftsführer, 
dankte Landrat und Oberbürgermeister 
für die Unterstützung der Arbeit des Geo-
parks und überreichte an Oberbürger-
meister und Ortsvorsteherin je eine Aus-
zeichnungsurkunde. Insgesamt soll es 
einmal im gesamten Geopark-Gebiet 100 
Geopoints geben, in jedem der Mitglieds-
Landkreise mindestens zehn. „Wir sind 
stolz auf diese einzigartigen Biotope der 
Schwäbischen Alb und dass diese hoch-
wertigen Orte besonders ausgezeichnet 
werden können.“ 

Der Kocherursprung sei ein Aushänge-
schild für die Geologie und Erdgeschichte 
der Schwäbischen Alb, erläutert Roth.  Das 
tief eingeschnittene Flusstal sei ein land-
schaftliches Kleinod und ein schützens-
wertes Geotop mit einem außergewöhnli-
chem Mikroklima und seltenen Tier- und 
Pflanzenarten. Und es liege eine weitere 
Bewerbung für eine Geopoint-Infostelle 
vor, verriet Roth beim Pressetermin. Das 
explorhino Science Center hat sich eben-

falls um die Auszeichnung  beworben. 

GEOPOINTS SIND WICHTIG FÜR  
BESUCHER

Geopoints sind wichtige Komponenten im 
Besucherlenkungskonzept des Geoparks 
und führen zu geologischen Geheimtipps. 
Sie kennzeichnen Orte, an denen die Erd-
geschichte lebendig wird. Der Kocherur-
sprung in Unterkochen ist der 30. Geopoint 
im gesamten Geoparkgelände, das sich 
über 6.200 Quadratkilometer über die ge-
samte Schwäbische Alb erstreckt. Wegen 
der Besonderheit der Karstlandschaft wur-
de das Gebiet 2015 mit dem UNESCO Qua-
litätssiegel ausgezeichnet und in die Liste 
der bedeutendsten Naturlandschaften der 
Welt aufgenommen. In Deutschland gibt es 
noch weitere fünf Global Geoparks, welt-
weit sind es 147. 

INFO

www.geopark-alb.de
Geopark-Infostellen gibt es am Tiefen  
Stollen und im Urweltmuseum in Aalen. 

ERSTER GEOPOINT IM OSTALBKREIS AM DIENSTAG, 16. JUNI OFFIZIELL VORGESTELLT.

Kocherursprung erhält UNESCO-Geopoint-Auszeichnung

v.l.n.r. Landrat Klaus Pavel, Unterkochens Ortsvorsteherin Heidi Matzik, Oberbürgermeister Thilo 

Rentschler und Geopark-Geschäftsführer Dr. Siegfried Roth.			              Foto: Stadt Aalen

Der Kocherursprung in Unterkochen, Quelle des weißen Kochers.                  

Foto: UNESCO Global Geopark Schwäbische Alb

Die Stadt will der renommierten SHW-
Bergkapelle beim Umbau ihres Probenrau-
mes helfen. Nachdem sich Vertreter des 
Blasorchesters mit OB Thilo Rentschler, 
Bürgermeister Karl-Heinz Ehrmann sowie 
Ortsvorsteherin Andrea Hatam getroffen 
hatten, wurde die Unterstützung konkreti-
siert. „Die SHW-Bergkapelle symbolisiert 
die Tradition des Bergbaus und der Eisen-
verhüttung. Durch den geplanten Umbau 
des Probenraums wird die Zukunft des Or-
chesters  langfristig gesichert. Das ist nach 
der Insolvenz des bisherigen Förderers 
SHW CT sowie der Übernahme des Grund-
stücks durch die Gebr. Rieger GmbH ein 
wichtiges Zeichen“, sagte OB Thilo Rent-
schler. 

Der zuständige Gemeinderatsausschuss 
KBFA soll am 17. Juni einen Zuschuss von 
16.000 Euro für die Sanierung und den Um-
bau des Probenraums in der Stiewingstraße 
beschließen. Hinzu kommen rund 4.500 
Euro aus dem Fassadensanierungspro-
gramm der Stadt. Und der Ortschaftsrat 
Wasseralfingen hat der SHW-Bergkapelle 
aus dem bereitstehenden Ortsbudget weite-
re 4.000 Euro bereitgestellt, so dass insge-
samt 24.500 Euro an Unterstützung zusam-
menkommen sollen. Die SHW-Bergkapelle 
beziffert ihre Umbaukosten auf 175.000 Eu-
ro. Der Probenraum soll erweitert und er-
höht werden und ein neues Dach erhalten. 
Zudem soll ein Büro sowie ein Instrumen-
tenlager geschaffen werden. Um Gelder für 
den Umbau einzusammeln, hat die SHW-
Bergkapelle eine umfangreiche Crowdfun-
ding-Aktion gestartet. „Ich bin mir sicher, 
dass die SHW-Bergkapelle als angesehener 
Teil  des gesellschaftlichen Lebens in der 
Stadt mit ihrer Aktion und dem Umbau er-
folgreich sein wird“, sagte Wasseralfingens 
Ortsvorsteherin Andrea Hatam.   

AUS VERSCHIEDENEN BUDGETS WILL 
DIE STADT DIE MASSNAHMEN DER SHW-
BERGKAPELLE BEIM UMBAU DES GEBÄU-
DES AN DER STIEWINGSTRASSE MIT 
RUND 24.500 EURO UNTERSÜTZTEN.

Stadt unterstützt Sanierung 
des Probenraumes

REGELBETRIEB UNTER PANDEMIEBEDINGUNGEN
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Katholische Kirchen:
Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier der ital. Gemeinde, 19 Uhr Eucha-
ristiefeier; Marienkirche: So. 9 Uhr Eucha-
ristiefeier, 11 Uhr Wortgottesfeier mit 
Kommunion; Ostalbklinikum: So. 9 Uhr Eu-
charistiefeier (Radioübertragung); Peter-
und-Paul-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Vorabend-
messe entfällt, So 10.30 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst zum Peter-und-Paul-Fest auf 
„Klopfers Wiese“, bei Regen in der Kirche; 
Salvatorkirche: So. 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier; St.-Michael-Kirche: So. 10.30 Eu-
charistiefeier kroatisch/deutsch; St.-Boni-
fatius-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Vorabendmesse; 
St.-Elisabeth-Kirche: So. 10 Uhr Eucharis-
tiefeier; St.-Thomas-Kirche: So. 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier;.

Evangelische Kirchen:
Christushaus Waldhausen: So. 10.30 Uhr 
Gottesdienst; Christuskirche: So. 10 Uhr 
Gottesdienst vor dem Bonhoefferhaus, bei 
schlechtem Wetter in der Christuskirche, 
Pfarrer Astfalk; Evangelisches Gemeinde-
haus: So. 10 Uhr Gottesdienst am Kocher 
mit Jugendreferent Alexander Blümel & 
Team; Johanneskirche: Sa. 18.30 Uhr Got-
tesdienst zum Wochenschluss; Ostalbkli-
nikum: So. 9.15 Uhr Gottesdienst; Peter-
und-Paul-Kirche: So. 10:30 Uhr Ökum. 
Gottesdienst zum Peter & Paul-Fest auf 
Klopfers Wiese mit dem Posaunenchor. Bei 
schlechtem Wetter im Gemeindezentrum 
Peter & Paul mit Pfarrer Jan Langfeldt und 
Pastoralreferentin Karin Fritscher; Stadt-
kirche: So. 10 Uhr Gottesdienst mit Pfarre-
rin Caroline Bender. 

Sonstige Kirchen:
Biblische Missionsgemeinde Aalen: So. 
9.30 Uhr Gottesdienst und Kindergottes-
dienst; Ev. freikirchliche Gemeinde (Bap-
tisten): 10 Uhr Gottesdienst. Maximal 60 
Personen. Anmeldung notwendig: per Tele-
fon: 07361 37200 oder E-Mail buero@efg-aa-
len.de immer mittwochs und freitags von 9 
bis 12 Uhr. Livestream und unser Schutz-
konzept für Gottesdienste sind über www.
efg-aalen.de abrufbar; Evangelisch-metho-
distische Kirche: So. 10.30 Uhr Gottes-
dienst; Gospelhouse: So. 10 Uhr Gottes-
dienst; Hoffnung für Alle: So. 9.30 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst; 
Neuapostolische Kirche: So. 9.30 Uhr Got-
tesdienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst.

GOTTESDIENSTE

ANZEIGE

ANZEIGE

„Corona-Sporthilfe“ für  
Sportvereine

PRESSEMITTEILUNG DES SPORTKREISES OSTALB

Finanzielle Unterstützung für Sportvereine: 
Die Landesregierung hat vor wenigen Tagen 
die „Soforthilfe Sport“ beschlossen. Damit 
stehen nun rund 11,6 Millionen Euro zur 
Verfügung, um Sportvereinen zu helfen, die 
aufgrund der Beschränkungen in der Coro-
na-Pandemie bereits in finanziellen Eng-
pässens sind oder diese 2020 noch erwar-
ten. 
Vorallem der lange Antragszeitraum bis zum 
30. November unterscheidet die „BW-Sofort-
hilfe Sport“ von den Programmen anderer 
Bundesländer. Die Richtlinien der  
„Soforthilfe Sport“ sehen vor, dass Hilfsgelder 
zur Überbrückung von existenzgefährden-
den Liquiditätsengpässen in diesem Jahr ge-
währt werden. Ein solcher Engpass liegt etwa 
vor, wenn die Vereinseinnahmen aus Ideel-
lem Bereich, Zweckbetrieb und Vermögens-
verwaltung voraussichtlich nicht ausreichen, 
um die laufenden Ausgaben bis Jahresende 

zu decken. Die Höhe der Soforthilfe beträgt 15 
Euro je Vereinsmitglied, maximal jedoch bis 
zur Höhe des Liquiditätsengpasses. Die So-
forthilfe kann bei der WLSB-Geschäfsstelle in 
Stuttgart ab sofort beantragt werden und 
wird vom WLSB nach einer formalen Prü-
fung zügig ausgezahlt. Anträge können bis 
zum 30. November gestellt werden.
Das Antragsformular sowie eine Liste häufig 
gestellter Fragen (FAQ) zum Antragsverfah-
ren gibt es unter 
www.wlsb.de/corona/soforthilfe-sport

INFO UND KONTAKTDATEN

Sportkreis Ostalb Geschäftsstelle
Wieder Straße 6, 73430 Aalen
(im Dachgeschoss der AOK)
Telefon: 07361 9754809
Mail: geschaeftsstelle@sportkreis-ostalb.de
www.sportkreis-ostalb.de

15  Euro je Mitglied für Vereine mit finanziellen Engpässen

Herrengeldbeutel, Fundort: Rathausbrief-
kasten; Smartphone (Samsung A5, schwarz), 
Fundort: gegenüber ALDI in Wasseralfin-
gen; Schlüssel, Fundort: Parkplatz Limes-
museum; Schlüssel, Fundort: Spielplatz 
Spritzenhausplatz; Jugendrad „Hercules“, 

Fundort: Kantstraße 16; Mountainbike „Cu-
be“, Fundort: Waldhäuser Straße 31; Schlüs-
selbund mit 4 Schlüsseln, Fundort: Bahn-
hofsparkplatz. 
Zu erfragen beim Fundamt Aalen, Telefon: 
07361 52-1087

FUNDSACHEN

Bringsammlung

Wohngemeinschaft Triumphstadt-Zochental
Samstag, 27. Juni 2020 | 8 bis 12.30 Uhr | Langertparkplatz Triumphstadt
Abholservice für den Sammelbereich unter Telefon: 07361 35186.

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

Kennziffer 1020/2

Aktuelle  
Stellenausschreibungen
Mitarbeiter (m/w/d) in der Entgelt- 
abrechnung in Teilzeit (50)

Leitung für den Bereich Stadtreinigung

Die vollen Ausschreibungstexte sowie Näheres zur Stadt Aalen 
sind unter www.aalen.de/karriere zu finden.

Hier findet  
Karriere Stadt.

www.aalen.de

STELLENANZEIGEN
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EUTB Sprechstunden wieder  
in Unterkochen und Aalen

Aufgrund der sich entspannenden Corona-
Lage kehrt die ergänzende unabhängige 
Teilhabeberatung - EUTB®  Ostalbkreis zu 
ihrem „normalen“ Beratungsangebot zu-
rück: Das bedeutet, dass künftig auch wie-
der Beratungen in der EUTB® in Unterko-
chen Vorort, Sprechstunden im Rathaus 
sowie aufsuchende Beratungen angeboten 
werden! Daneben sind auch weiterhin Bera-
tungen per Telefon, per E-Mail oder via Sky-
pe möglich. Mit den bekannten Themen 
und Fragestellungen rund um Teilhabe und 
Rehabilitation, können sich Menschen mit 
Behinderungen und deren Angehörige ver-
trauensvoll an die EUTB® wenden. Für die 
bessere Planbarkeit und die individuellere 
Vorbereitung ist ein Termin zu empfehlen!

ÖFFNUNGSZEITEN:	

Montag und Dienstag:
10 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 10 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag: 10 bis 13 Uhr

Zusätzlich ist Herr Beck ab Mittwoch, 1. Juli 
von 14 bis 16 Uhr im Aalener Rathaus, Be-
sprechungsraum 124 in seiner wöchentli-
chen Sprechstunde für Ihre persönlichen 
Anliegen da.

KONTAKT

EUTB®- Berater Jonas Beck
Telefon 07361 880079
E-Mail: eutb.ostalbkreis@kbs-ai.de

Wir wollen aktiv gegen die Vermüllung un-
serer Heimat vorgehen. Jeder Einzelne von 
uns kann sich aktiv einbringen, indem er 
eine Müllpatenschaft übernimmt.

WAS IST EIN MÜLLPATE?

Die Müllpaten engagieren sich ehrenamt-
lich und übernehmen für bestimmte Gebie-
te oder einzelne Straßen die Einsammlung 
wilder Müllablagerungen. Alle hierzu benö-
tigten Arbeitsmittel und Tipps erhalten Sie 
von ihrem zuständigen Abfallkümmerer.
Die Müllpaten stehen in keiner Verpflich-

tung. Das bedeutet, es besteht keine Pflicht, 
die Straßen oder Gebiete immer zu einem 
Zeitpunkt o.Ä. von Abfällen zu befreien.

KONTAKT „SAUBERE OSTALB“

Sie haben Fragen zur Ostalbkreis-Kampag-
ne oder möchten Verantwortung als  
Müllpate übernehmen? Dann melden Sie 
sich bei Gabriele Bollin, Telefon: 07174 2711-
462 oder per Mail: saubere.ostalb@goa-on-
line.de 
Weiter Informationen sind auch unter 
www.saubere-ostalb.de zu finden.

MÜLLPATE

Machen Sie mit - werden Sie Teil der Kampagne „Saubere Ostalb“


